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XII.

|ur diente tex 3txmtymß$mte im fianton

furent- (14. unì» 15. JaM.)

(23on SI. Sütolf, (ïuiatptiefîet.)

Sm ftäbtifctjen Strdjine auf bem SBaffertprme ju Sucern fteht
ein etroaê bifteibiger goïiant, roeldjer, in Sergamen gebunbett,
bie Sluffdjrift an ber ©time trägt: „©er ©tatt Sucern ftüror Suodj
»on bem 1389 biê »ff baê 1489 Sftr • " 3« tiefem Sudje
fütjrte uttê baê ©treben, über ben angebtidjen ©iàjter beê ©em=

padjerfàjladjtliebeê in'ê Steine jn fommen, ba ja hier bie Snfaffen

ber ©tabt in Steih' unb ©lieb auftretten. ©aê ©rgebnifj barüber

entplt Sb. XVIII, unferer Sereinêfcpift. ©odj biefe Duelle erfctjlofj
une nodj anbere SJÎerfrourbigfeiten in Sîamen unb ßat)leu, über

roelcp nun in golgenbem baê Steferat »orliegt. ©ett redjtêfjifto=
rifdjen ©eroitra auê biefem ©obey pt Sîattotialrath Dr. SI). St.

». ©egeffer fctjott in feine Stedjtêgefdjidjte (Sb. II. 338 ff.) auf=

genommen, unb bie auf bem erften Slatte gegebenen ©ajungen
abbruden laffen. Une roar eê nur barum ju tp«, über bie

Sermögenejuftänbe, bte pblidjern S^ftten ju ©tabt trab ju
Sanb, über bie ©eroerbê unb «göfe »orjügtidj auè ber SJtitte beê

15. Sappnbertê, einen gebrungenen tteberblid ju geben, ßu
bem, roaê fjier ber ©djreiber biefeê gefchöpft, pt ber in foldjen
©ingett futtbige uttb wofjt orientirte Slrcfjtoar Sof. ©djneller
nodj manche ©rgänjung hingefügt.

Unfer Steuerbuch beginnt mit bem 8. Sännere l) 1389, atfo
brei Sape nach bem Sreffen bei ©empadj. ©amale roarb ein

©djaft (Sermögeneftewer) angelegt auf alle ©inrooper ber ©tabt,

') Feria sexta post Epiphaniam Domini.

XII.

Zur Geschichte der VermögensMönde im Kanton

Lncern. (14. nnd 15. Jahrh.)

(Von A. Lütolf, Curatpriester.)

Im städtischen Archive auf dem Wasserthurme zu Lucern steht

ein etwas dikleibiger Foliant, welcher, in Pergamen gebunden,
die Aufschrift an der Stirne trägt: „Der Statt Lucern stüwr Buoch

von dem. 1389 bis vff das 1489 Iar. " Zu diefem Buche

führte uns das Streben, über den angeblichen Dichter des Sem-
vacherschlachtliedes in's Reine zu kommen, da ja hier die Insassen
der Stadt in Reih' und Glied auftretten. Das Ergebniß darüber

enthält Bd. XVIII, unserer Vereinsschrift. Doch diese Quelle erschloß

uns noch andere Merkwürdigkeiten in Namen und Zahlen, über

welche nun in Folgendem das Referat vorliegt. Den rechtshistorischen

Gewinn aus diesem Codex hat Nationalrath Dr. Ph. A.
v. Segesser schon in seine Rechtsgeschichte (Bd. II. 338 ff.)
aufgenommen, und die auf dem ersten Blatte gegebenen Sazungen
abdrucken lassen. Uns war es nur darum zu thun, über die

Vermögenszustände, die hablichern Privaten zu Stadt und zu

Land, über die Gewerbe uud Höfe vorzüglich aus der Mitte des

15. Jahrhunderts, einen gedrungenen Ueberblick zu geben. Zu
dem, was hier der Schreiber diefes geschöpft, hat der in folchen

Dingen kundige und wohl orientirte Archivar Jos. Schneller
noch manche Ergänzung hingefügt.

Unser Steuerbuch beginnt mit dem 8. Jänners ^) 1389, alfo
drei Jahre nach dem Treffen bei Sempach. Damals ward ein

Schaft (Vermögenssteuer) angelegt auf alle Einwohner der Stadt,

i?er!» sexts post LpipKsnisin Domini,
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fie mochten Snrger ober ©äfte (frembe) fein; »on einem Sfunb
4 Sfetwittge ah ligettbem unb fapenbem ©ute. ©teuerfrei roaren:

«gauêratp «gamifdje unb Sferbe, Stotn unb SSein, fo »iel ©iner

auf ein Sap für feine «vjauêplumg im Sorratp pt. Qauê für
«gauè rourben bie Snrooper »erjeidjnet, unb Seber mufjte bei ©i=

bett fein ©utpben angebett (juramento deponere), „Stt ber 3Jtült=

„gaffe (bentt nur »on biefem Spile ober Duartiere ift ber Stobel

„pro anno 1389 nodj »orpnben) fol »fnemmen Seter »Ott SJÎofe

,,»nb pproe. ©djriber ift Sotrtcuê Söiffe. ©ie mügettt ju jtmett

„nemmen bte fürbefepr in bem teile, baê ift SBernpr »ott luit--

„gern »ttb Semti »ittnberger, baê fi Snen fagent, roo ber teit an

,,»ap »nb »ê gange. SSer fid) »erfeit, baê er bifen fdjaft nüt
„gebe, ber ift ben bürgern lip »nb guot »eruaffen »f ir gnabe."

©em goliatttett finb roeitere Serjeidjniffe »on ©teuer=Slnfäjen
auê alten Sierteiten ber ©tabt *), trab ab bem Sattbe beigebtra=

bett. ©iefe umfaffen bie Sape 1443, 1456, 1461 biê 1487, 1487
unb 1489. Su biefem 3eitraume beroegen fidj ntinmep bie nadj*
ftepnbett Sluejüge.

A. (Steuern öon S3ür$ern unb ©äften in bet
t§tabt Sucern.

13S9.

SJtü It g äffe: Stem ber Secpn »nb fin froefter »nb ftn jung=

froroe.
SJtin froroe bie fdjultpffitt unb Suugpr Seter ir

bruober »nb jroo jungfruroen »nb jroen fnedjt »nb

jmen fnaben.

Sürgi ju ber fildjen »nb fin roirtin »nb ein fint
70 ©l. 2)

Äueni jer linben oerftüret rr »tib c ©l. dedit ij ©l.
©rai »on oefdjibadj »erftüret für fidj »nb fin froe=

fter 1400 ©I.

') Sejieljbat je auf ade gtonfaflen.
*) Su bemetfen iff, bafi bet ©eib * obet Silbeimettb im 14. u. 15. 3<>ijtf).

um roenigftenS fedjSmal fjbtjec betedjnet wetben mup, benn gegeniBättig.

3«2

sie mochten Burger oder Gäste (Fremde) sein; von einem Pfund
4 Pfenninge ab ligendem und fahrendem Gute. Steuerfrei waren:
Hausrath, Harnifche und Pferde, Korn und Wein, so viel Einer
auf ein Jahr für feine Haushaltung im Vorrathe hat. Haus für
Haus wurden die Inwohner verzeichnet, und Jeder mußte bei
Eiden sein Guthaben angeben (nirsrnsiUo cleponsrs), „In der Militasse

(denn nur von diesem Theile oder Quartiere ist der Rodel

„pro snno 1389 noch vorhanden) sol vfnemmen Peter von Mose

„vnd phawe. Schriber ist Volricus Wisse. Die mügent zu jnnen

„nemmen die fürbeseher in dem teile, das ist Wernher uon lnn-

„gern vnd Jenni vinnberger, das si Jnen sagent, wo der teil an

„vahe vnd vs gange. Wer sich verseit, das er disen schaft nüt
„gebe, der ist den burgern lip vnd guot veruallen vf ir gnade."

Dem Folianten sind weitere Verzeichnisse von Steuer-Ansäzen
aus allen Vierteilen der Stadt ^), und ab dem Lande beigebun-
dcn. Diese umfassen die Jahre 1443, 1456, 1461 bis 1487, 1487
und 1489. Jn diesem Zeitraume bewegen sich nunmehr die

nachstehenden Auszüge.

Steuern von Bürgern und Gästen in der
Stadt Lucern.

1389.

Müligasse: Item der Techan vnd sin swester vnd sin jung-
frowe.

Min frome die schulthessin und Jungher Peter ir
bruoder vnd zwo jungfrvwen vnd zwen knecht vnd

zwen knaben.

Bürgi zu der kilchen vnd sin wirtin vnd ein kint
70 Gl. z)

Kueni zer linden verstüret xx vnd c Gl. cleclit ij Gl.
Erni von oeschibach verstüret für sich vnd sin swester

1400 Gl.

') Beziehbar je auf alle Fronfasten,
2) Zu bemerken ist, daß der Geld - oder Silberwerth im 14. u. 15, Jahrh,

um wenigstens sechsmal höher berechnet werden muß, denn gegenwartig.
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SBilttplm meper oerftüret 6000 ©l. minber c ©t.
©ie oon mien oerftüret rrr». Sdutti
SJBempr »ott Suttgem 1300 ©I.
^ettmatt SMperg füttftplb tufeng ©l.
SBaltpr fmit 1350 ©t.
Qanê »on ftanê 5000 ©l.
Snrtgpr Seter »ott moê »ttb fin froefter bie fcptlt=

pffin »erfrarent 7000 ©t. »nb rr gulbin.
©er pproo fecpplb pnbert ©l.
©er tecpn l) pt geben «ç ©l.

1443.

SJÌ e ren ©tatt: Surfart ©ibler ©djuttpiff juramento deposuit

pro se et uxore 2100 Stpittifdje ©ulben.

Suttfpr §einridj »on fèurtroil jur. dep. pro se et

uxore »ijm. Stl). ©I. 2)

SJîin «gerr »on Stupii jur. dep. iijc »nb rrriij ©t.
©er Jtilcfjprr 3) et mater eius git »iiij gulbin for

alt »nb ttüro ftnr.
Solridj »ott gertenftein jur. dep. »iimccrç Sîlj. ©t.
Sunffroro ©orotpafin er Sungfroro dep. crr»j.Stt).©l.
©ig fin fnedjt ». jj. «gaffer,

©in »nber Sungfrau ». fj. Raffer.
Stntoni Stuff Stmman jur. dep. »ijmüjcrrrtj St. ©t.
«Çartman fin fineàjt, ©olber fin fnedjt, ©ret fin

jungfroro, bie ©eifjmatterra fin Sungfroro.
Soft ©unnettberg jur. deq. pro. se et uxore 2300

Stl). ©I.
©eê S^obftê Sungfroro bie ftuberin dep. I. Sfunb.

S m Qoff: SJîin Qett ber propft 4) pt für heb ftüren geroert

rij. St. ©t.
Qex Söeropr golbfdjmib dep. dat. »iij. ©I.
Qet Qanè Sienprt dep. et dat, »j. ©t.

l) spetec Bon SJatbroite.

2J m bebeutet buidjroeg taufenb.
3) £K|k. «pans »tifinget.
*) SBljanneS «Scbroeiget.

303

Wilnhelm meyer verstüret 6000 Gl. minder c Gl.
Die von wien verstüret xxxv. Phunt.
Wernher von Lungern 1300 Gl.
Henman Wilperg fünfthalb tuseng Gl.
Walther smit 13S0 Gl.
Hans von stans S000 Gl.
Jungher Peter von mos vnd sin swester die schnlt-

hessin verstürent 7000 Gl. vnd xx guldin.
Der phawo fechthalb hundert Gl.
Der techan het geben x Gl.

1443.

Meren Statt: Burkart Sidler Schultheiss jursmsnto äsposuit

pro ss sl uxors 2100 Rheinische Gulden.

Junkher Heinrich von Hunmil fur. äep. pro so et

uxors vijm. Rh. Gl.
Min Herr von Ruswil fur. äsp. iijc vnd xxxiij Gl.
Der Kilchherr st mstsr eius git viiij guldin fvr

alt vnd nüw stvr.

Volrich von Hertenstein jur. äep. viimccxx Rh. Gl.
Junkfrvw Dorothea sin er Jungfrow äep. cxxvj.RH.Gl.
Sitz sin knecht v. ß. Haller.
Sin vnder Jungfrau v. ß. Haller.
Antoni Rufs Amman jur. äep. vijmvjcxxxij R. Gl.
Hartman sin Knecht, Golder sin knecht, Gret sin

jungfrow, die Geißmatterin sin Jungfrow.
Jost Sunnenberg jur. cloci. pro. se st uxors 2300

Rh. Gl.
Des Probsts Jungfrow die studerin äep. l. Pfund.

Jm Hoff: Min Herr der propst het für bed stüren gewert

xij. R. Gl.
Her Wemher goldschmid äep. äst. viij. Gl.
Her Hans Lienhart äep. st äst. vj. Gl.

>> Peter von Baldwile.
2) m bedeutet durchweg tausend.

«) Mstr. HanS Brismger.
Johannes Schweiger,



304

Qet Sftttottt »ogt er pt groert ij ©I.

©ittinger dep. I. S"

©er galmotter git ij ©I.
©teffen ©djerer, Seter brunnenftetn. (nihil)

©er ©cptmeifter pt gen ij ptapprt.
gjtinber ©tatt: Qanè Megger jur. dep. 2600 Sttj. ©t. —

©eiffeler beê fpitalê fnedjt jur. dep. 133 S"

Sautuè »on Surren jur. dep. 4000 Sttj. ©t. —
©örgi unb Solarti fine Jtttectjten, ©ilia fin jungfroro.
Sanine ber fenti füten fnedjt dep. cm S" — ©tauê

ein SSalàj. l)
©roefter »rfeff » fj. ©roefter etti rro U
Qanè Solridj oon SJtoff deposuit 2300 Stt). ©I.
fèoentggi fritfdji. — Sftweuat SJtutt.

1356.

S u t j e r m a 11 %c. : ©eifpf1er off «ftannengiefferê guott onb fin roib.

Slm gifàjmarft: Qanè fritfdje pnnige onb fin roib.

Sm ©raben: Qex ruobolff oon Süttiepffett pt gefajegt 500 S"

gaffer, dat. ij fj. angfter.
Qex «peinridj im rofgartten pt gefajegt 240 ©I.

dat 5 fj. attg.
Qex marf jimerman pt gefcpgt t U «gät.

Itjt einft abt: ©aêpar teiling onb fin roib pnt gefajegt 500 ^
gaffer, dat 5 fj. ang.

Stta ber jungfroroen »ff fritfàjiê ftuben todjter pt
gefdjegt l S Caller, dat 2 fj. ang.

Jtleittftabt »or bem Jtriembadjtpr: clauê fdjeibegger, fin
fnedjt flingifor.

Dbergruttb: bruober Sunrat ber blinb »nb fin guffroro (nichel)
bruber im itoppen (nichel),

froefter »rfel pf, bar jnn ift Qanè ber fentpfneàjt
»nb fin roib.

Sîib er g runb: fenttj fnedjt genant martp gering pt gefajegt

200 ©I. dat 7 fj.

fentp jungfroro. — fimon fentpfnedjt.

4) ©otdje SBaldjen femmen SDieljtete bot. (Sbenfo mandje „liuener."

3«Ä

Her Antoni vogt er het gwert ij Gl.
Sittinger äep. l, A
Der galmotter git ij Gl.
Steffen Scherer, Peter brunnenstein, (nikii)
Der Schulmeister het gen ij plaphart.

Minder Statt: Hans biegger jur. äep. 2600 Rh. Gl. —
Geiffeler des spitals knecht jur. äsp. 133 A
Paulus von Bürren jur. äsp. 4000 Rh. Gl. —
Görgi und Marti sine Knechten, Cilia sin jungfrow.
Paulus der fenti lüten knecht äsp. cxv A — Claus

ein Walch.
Swester vrsell v ß. Swester elli xxv T
Hans Volrich von Moss äsposuit 2300 Rh. Gl.
Hoeniggi fritschi. — Parceual Mutt.

13Z<i.

L u t z e r m a tt zc, : Geishüsler vff Kannengiessers guott vnd sin wib.

Am Fischmarkt: Hans fritsche hennige vnd sin wib.

Jm Graben: Her ruodolff von Lüttishoffen hat gescheht 500 A
Haller. äst. ij ß. angster.

Her Heinrich im rosgartten hat gescheht 240 Gl.
ä»t 5 ß. ang.

Her marx zimerman hat gescheht l Häl.

Meinst «dt: Caspar teiling vnd sin wib hant gescheht 500 A
Häller. äst 5 ß. ang,

Jtta der jungfrowen vff fritschis stuben tochter hat
gescheht l A Häller. clut 2 ß. ang.

Kleinstadt vor dem Kriembachthor: clans scheidegger, sin

knecht klingisor.

Obergrund: bruoder Kunrat der blind vnd sin Husfrow (nickel)
bruder im Koppen (nickel),

fwester vrsel hus, dar jnn ist Hans der sentyknecht

vnd sin wib.
Nid ergründ: senty knecht genant marty gering hat gescheht

200 Gl. äst 7 ß.

senty jungfrow. — simon sentyknecht.

Solche Walchm kommen Mehrere vor. Ebenso manche „liuener."
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1461—1487 ')

Slm Sifcpnergt: Qexx ©djuttfjeifâ Qanè rigje onb fin SJBib

1200 ©t.
"ganê jur ©itgen »nb fin roib »nb fin ©ira Qanè

3700 S QäUex.

SJîelàjior Stuff ftattfcpiber »nb fin roib 3600 ®t.
Qannè funnenberg »nb fine gefdjroiftregit 12000 W

Qallex.
Sin ber SJtüligaffen: £albfutter »ttb fitt SBib 400 U Qlx.

Qanè »on manfat 5000 U «çatr.
Stuobolff fàjifmatt »nb fin SBib 1200 ©t.

Slm ©rabett: Qet ©djultpifj Stuft »ub fitt roib put gefdjegt
1500 ©t. dat. 33 fj. angaria cinerum.

Qex ©cpltpiff »on «gunroit »ub fin froro adjtplb
taufenb ©l.

©riftan ber roedjter »ff bem Suogiftanb »nb fin
roib dant 2 fj.

Sin ber Äapellgaffen: ©If iti ber »ott rabpffen «gttff e S-

Qlx. 2)

Sopnneê fàjiïïig »nb fin froro 800 U Qlx.
Stm Staj: Qet ©djultpifj §affurt »nb fin froro pnt gefctjegt

12,000 ©t. dat. 6 ©t. 5 fj. angaria cinerum.
Qex ©djultpifj »on gertenftein 10,000 S «gutter.

dat brittplb ©t. uttb 4 fj. angaria cinerum.

Setermann »on SJteggen »nb fitt roib 8000 U «gir.

Qanè jberg »nb fitt roib 5000 U Qlt.
Sîiclauê »on SJterran »nb fitt roib 5700 S>

Sor bem Ärienbacljt or : ©aj froroenpfj annti (nichel), dai

iij fj. angaria zinerum.
«fletterti. — ©orotp.

Stiber ©runb. fant Sacobê Quff. bie £>elbin rr. 'S, Qlx.
Qauê 3immermannê Quff bp bem Êtu„.

») Dbgteidj biefe Stattet feine Saljiesbaten ttagen, fo fönnen roti bodj un«

bebenftidj i461 bis 1487 annehmen, jumat bie «panbfdjtift beS ©tabt*
fdjieibetS äfteldjiot Stuf übeiaU tooiroiegenb ijt, unb {Rup anno 1461 ju
biefet Säeamtung gelangte.

2) 3ft i<$t baS £auS Sio. 322 auf bem (Sapeuplaäe.

©ef-Çic&tSfri. SSairt. xix. 20

3«S

!461—1487 ')
Am Vis ch m ergi: Herr Schultheiß Hans ritzze und sin Wib

1200 Gl.
Hans zur Gilgen vnd sin wib vnd sin Sun Hans

3700 ês Häller.
Melchior Russ stattschriber vnd sin wib 3600 Gl.
Hanns sunnenberg vnd sine geschmistregit 12000 S

Haller.
An der Müligassen: Halbsutter vnd sin Wib 400 ^ Hlr.

Hans von mansat 5000 ^ Hälr.
Ruodolff schifman vnd sin Wib 1200 Gl.

Am Graben: Her Schultheiß Rust vnd sin wib haut gescheht

1500 Gl. clst. 33 ß. snZsris oinerum.

Her Schultheiss von Hunwil vud sin frow achthalb
tausend Gl.

Cristan der mechter vff dem Luogisland vnd sin
wib climt 2 ß.

An der Kapellgassen: Els in der von radhussen Huss c ^
Hlr. 2)

Johannes schillig vnd sin frow 800 M Hlr.
Am Plaz: Her Schultheiß Haffurt vnd sin from hant gescheht

12,000 Gl. äst. 6 Gl. 5 ß. sobria einerurn.

Her Schultheiß von Hertenstein 10,000 S° Häller.
ckt dritthalb Gl. und 4 ß. snarls cinerurn.

Petermann von Meggen vnd sin wib 8000 S Hlr.
Hans jberg vnd sin wib 5000 A Hlr,
Niclaus von Merran vnd sin wib 5700 A

Vor dem Krienbachtor: Daz frowenhuß «nuli (nickel), äst

iij ß. sngsriä cinerurn.

Ketterli. — Dorothe.
Nider Grund, sant Jacobs Huss. die Heldin xx M Hlr.

Hans Zimmermanns Huss br, dem Krütz.

>) Obgleich diese Blätter keine Jahresdaten tragen, so können wir doch un¬

bedenklich "14Sl bis 1487 annehmen, zumal die Handschrift des Stadt-
schreibeis Melchior Ruß überall vorwiegend ist, und Ruß anno 1461 zu

dieser Beamtung gelangte,
2) Ist jetzt das Haus No. 322 auf dem Cavellplaze.

Geschichtsfrd. Band. xix. 20
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1487 ')

Stm Sif eh m er g t: ©afpar teiling »nb fin roib 700 ©I. dat

31/2 ©I. 2)

SJteldjior Stuff ber Suug »ttb fitt Sßib 2160 ©I.
©er Suug Qanè ©nnneuberg »nb fin Sßib 2400 ©t.
Seter fiünbig »nb fin SBib 2000 mratptb c ©I.
©leroi gledenftein »nb fitt roib 1000 ©I.
Slnbreaè Sftfter ber ftubenfneàjt ju fdjnibern 25 ©t.

SJÎ uti g afj: Seter etterli »nb fin roib 500 ©f.
Sopnneê fdjilling »nb fin froro 1431 ©I.
Qauê Äiel »nb fin roib adjtplb c ©I.
«ganê »on matig »nb fin roib adjtplb 1000 ©[.
«ganê ©djürpf onb fin roib 9121 ©t.
Qet ©cpltptff Subroig «tramer onb fin roib 2700 ©t.
©aê Que jum einpnt.

Slm ©raben: ©retp fritfcp nichel, fol o. fj. gen dat.

Äappelgaffen: Qet dllbin oott ©ilinen 5025 ©I. dat. 25 ©l.
Sacob oon «gertenftein onb fin roib pnb gefdjegt
4600 ©I. onb ift baj pff ju Saffel nit geftüret.

dat 23 ©l. 3)

SJtin groro oon gertenftein pt gefajegt »nb jr ©un
baltifer 2000 ©l. »nb gertenftein ift nit geftüret

dat 10 ©t.
Soreng ber ©igrift jur Äappel 20 ©l.

Sebergaffen: ©er «ger im Stofjgarten l1/-- pnbert ©I.
Stm Siftä* Setermann »on SJteggen ber alt fdjultptfj »nb fin

roib pnt gefajegt nüntplb taufenb ©I. dat.

42 % ©l.
Subroig ©eiler attfdjultpiff »nb fin roib pnb ge=

fdjegt 5000 ©I. dat. 221/„ ©l.
Stm Arie nb adj tor: ©djuttpiff ferren roib 2000 ©t.

SJteifter «getnrtaj ber lermeifter onb fin roib 60 ©l.

¦) -Sludj tjter läuft bie «panbfdjrift bes SJt. {Ruf mit feltenet tlnterbtedjung
fort; benn et blieb ©tabtfcbteibet bis 1493.

2) ©ie Sailing ftnb SEudjleute, flammen Bon SRotroit, unb roetben SJüiger
1462,

9J SBont «paus Sio. 320 bei 6t. CßetetStapttle.

so«
1487 ')

Am Visch mergt: Caspar teiling vnd sin wib 700 Gl. äst

SV^ Gl. 2)

Melchior Russ der Jung vnd sin Wib 2160 Gl.
Der Jung Hans Sunnenberg vnd sin Wib S400 Gl.
Peter Kündig vnd sin Wib 2000 nünthalb c Gl.
Clewi Fleckenstein vnd sin wib 1000 Gl,
Andreas Pfister der stubentnecht zu schnidern 25 Gl.

M üli g aß: Peter etterli vnd sin wib 500 Gl.
Johannes schilling vnd sin frow 1431 Gl.
Hans Kiel vnd sin wib achthalb c Gl.
Hans von mantz vnd sin wib achthalb 1000 Gl.
Hans Schürpf vnd sin wib 9121 Gl.
Her Schultheiss Ludwig Kramer vnd sin wib 2700 Gl.
Das Hus zum einhurn.

Am Graben: Gretu fritschr, riicbel, sol v. ß. gen àst.

Kappelgassen: Her Albin von Silinen 5025 Gl. clst. 25 Gl.
Jacob von Hertenstein vnd sin wib Hand geschetzt

4600 Gl. vnd ist daz huss zu Bassel nit gestüret.
clst 23 Gl. S)

Min Frow von Hertenstein hat geschetzt vnd jr Sun
baltiser 2000 Gl. vnd Hertenstein ist nit gestüret

clst 10 Gl.
Lorentz der Sigrist zur Kappel 20 Gl.

Ledergassen: Der Her im Roßgarten 1^ hundert Gl.
Am Plaz: Petermann von Meggen der alt schultheiß vnd sin

wib hant geschetzt nünthalb tausend Gl. clst.

42 Vs Gl.
Ludwig Seiler altfchultheiss vnd sin wib Hand

geschetzt 5000 Gl. clst. 22^ Gl.
Am Krienbach tor: Schultheifs ferren wib 2000 Gl.

Meister Heinrich der lermeister vnd sin wib 60 Gl.

>) Auch hier läuft die Handschrift des M. Ruß mit seltener Unterbrechung

fort; denn er blieb Stadtschreiber bis 1493,

2) Die Theiling sind Tuchleute, stammen von Rotwil, und werden Bürger
1462,

') Vom Haus No. 320 bei St. Peterscapelle.
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Sm moff onb barumb: ©ietridj fpedlp 330 ©ulbitt dat.

1 ©(. 26 fj.

1489.

Stem geittridj «gaffurtter pt geftüret »c gulben, »nb pt
bett jenben je egttfdjroit fo in ber eibgenoffen empttem gelegen ift,
»nb baj oerftüret, ob er ben eibgenoffen bar oon ftüren muoft,
fonb jm min perren fo »il roiber geben, »nb pt bar »ff mitt
(SJÌ. Stuffen) gefatter fedelmeifter roernpr »on meggen 2l/_ ©l.

je ftür geben »ff fritag »or ber liedjtmeff im Irrrpttij jar.

B. âpanbP>etïet in Sitcetn.
1389.

SJtü ti gaffe: ©er alt fptêmaàjer.
©iti nabler.
©er Suffer.

1443.

SJteren ©tatt: Qanè ©djerer ber ©cpiber

„ „ ©ounrat »on Sudjê ber ©djniber

„ „ SJteifter peter Stuft Suàjfenmeifter »nb fût roirtin.

„ „ Pentelli medicus juramento deposuit 400 St. ©I.
deposuit nunc 309 St. fl. dabit iij St. ff. pt fin
ftür bejalt an fim folb.

„ „ «geinridj ©uter ber armbrufter.

„ „ SJteifter Saeob Slrmbrufter.

„ „ «penfti feiff ber tuiijmantt.

„ „ ©tauê ber mater.
SJÎiubrett @tatti~~Selër^tneïTêr.

„ „ fudjê mater lj jur. depoit. oiiic St. ©I. ©if
ift mit ir abgerechnet »nb ift bejalt an

glaf fenftera »nb an malen, alf ber amen

gottfmit »tib lifting mit fudjfen rotb »nb

ir todjter pnt abgerechnet »f mantag »or
bem ingenben iar tm t iar. (1450)

') SBergl. ©efcbicbtsftb. 33b. XVIII. 157. Slote 1.

3«7

Im moss vnd darumb: Dietrich svecklu 330 Guldin clst.

1 Gl. 26 ß.

Item Heinrich Hasfurtter hat gestüret vc gulden, vnd hat
den zenden ze egtischwil so in der eidgenossen emvttern gelegen ist,

vnd daz verstüret, ob er den eidgenossen dar von stüren musst,
sond jm min Herren so vil wider geben, vnd hat dar vff min
(M. Russen) gefatter seckelmeister wernher von meggen 2V2 Gl.
ze stür geben vff fritag vor der liechtmess im lxxxviiij jar.

L. Handwerker in Lucern.
1389.

Müli gasse: Der alt spismacher.
Ein nadler.
Der Phiffer.

1443.

Meren Statt: Hans Scherer der Schnider

„ « Counrat von Buchs der Schnider

« „ Meister peter Ruft Büchfenmeister vnd sin wirtin.

„ „ Dentelli meclieus jursmsnto cleposnit 400 R. Gl.
cleposuit nunc 309 R. fl. ctskit iij R. fl, het sin

stür bezalt an sim sold.

„ „ Heinrich Suter der armbruster.

„ „ Meister Jacob Armbruster,

„ „ Hensli seist der tuchmann.

„ „ Claus der maler.
Mindren S t a t ti' Peler"cin seller.

„ „ fuchs maler ^) jnr. uepoit, viiic R. Gl. Dis
ist mit ir abgerechnet vnd ist bezalt an
glas fenstern vnd an malen, als der amen

goltsmit vnd listing mit fuchsen wib vnd

ir tochter hant abgerechnet vf mantag vor
dem ingenden iar im l iar. (14S0)

>) Vergl. Geschichtsfrd, Bd, XVIII. 157. Note 1.
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Dtt ber fdjmib mit 3 ßneajten.
SJteifter Seter Sßerfmeifter dep. dat. 1 Sth. ©I.
SJÎathiê ber goltfmit dep. cjr». St. ©I.
SJtoff ber bo»mproer.

1456.

Slm Sifdjmerft: Herman ber tifdjmadjer.

„ „ Solridj ber fdjroertfeger.

„ „ «gatte ©räbel ber oafbitib.

„ „ Sernprt murer ber megger,

©er Sierteil am graben:
Qanè meper müler »nb fin roib.

SJÎathiê müler ber megger.

„ „ „ „ pini frp ber roeber

„ „ „ „ Äeffer ber roeber

„ „ „ „ peter ber ftöger.

föger ber pftfter.

„ „ „ „ Stappenftein ber weber.

„ „ „ „ ber ftat pfiffer ber bumprt.

„ „ „ „ demi meper ber gerroer.
Siertel an b, fappetgaffe: roegelp ber ptmaàjer.

„ „ pnè roernrtp mailer.

„ „ ber nüro ©djerer in pnè oott tu=

gem pff, genant fuonrat pit.
„ „ pttè röfler fürfner.

„ „ jörg ber megger jn ber fürftierett
pê.

„ „ pinricfj pmbelbnrg ber fàjumaàjer

„ „ Qanè oafbinb ber pfifter.
Äletnftatt, am blag, innerhalb b. Arienbaàjtor:

„ treper ber tmmenfàjladjer rj gib.

„ ber froertoeger mit bem oatroen pr (nichel) dat

„ 2 fj. ang.

„ Slnna bie pbam.

„ röfler ber treper.

„ clauê 3imermatt ber fdjmib.

„ pttè pmerer ber treper.

„ fuong ber fremer.

308

Ott der schmid mit 3 Knechten.

Meister Peter Werkmeister äsp. äst. 1 Rh. Gl.

Mathis der goltsmit äsp. cxxv. R. Gl.
Moss der bovmhower.

Am Vischmerkt: Herman der tifchmacher.

„ „ Volrich der schwertfeger.

„ „ Hans Gräbel der vasbind.

„ „ Bernhart murer der metzger.

Der Vierteil am graben:
Hans meyer müler und sin wib.

Mathis müler der metzger.

„ „ „ „ Heini fry der weber

„ „ „ „ Keller der weber

„ „ „ „ peter der flötzer.

fotzer der pfister.

„ „ „ „ Rappenstein der weber.

„ „ „ „ der stat psiffer der bumhart.

„ „ „ „ clewi meyer der gerwer.
Viertel an d. kappelgasse: wegely der Hutmacher.

„ „ Hans mernny maller.

„ „ der nüw Scherer in Hans von lu¬

tzern huss, genant tuonrat hau.

„ „ Hans rösler kürsner.

„ „ jörg der metzger jn der kürfneren

hus.

„ „ Heinrich hambelburg der fchumacher

« „ Hans vasbind der psifter.

Kleinstatt, am blatz, innerhalb d. Krienbachtor:
„ treyer der trumenschlacher xx gld.

„ der swertveger mit dem valmen har (niclisl) äst

„ 2 ß. ang.

„ Anna die hebam.

„ rösler der treyer.

„ clans Zimerman der schmid.

„ Hans hamerer der treyer.

„ kuvntz der kremer.
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„ ber frömb treper genant pnè »ott etingen.

„ loreng ber fdjloffer.

„ fodj ju ben barfuffen (nichel.)

„ fitt fpringprt ber jitt glogenmadjer pt gefajegt

cl S" Qlx. lj
Siertel »or b. Jtrienbaàjtor: ber fteinbredjer pip pnè

fjetbenrtcb.

„ „ ber fpettgler.

„ „ partleme pfter ber feiler.

„ „ futter ber tifdjmadjer.

„ „ pug ber fdjmib.

„ „ pnè ftruè ber fdjmib.

„ „ pinriàj tattpel ber roagner.

„ „ SJÎeifter piitrtdj ber lermeifter

„ „ pnè mugerer ber 3iiumermann.

„ „ fritfchi ber fdjmib, nichel, dal 5 fj.

Dbergruttb: fribtp ber müler.

„ pnè meperê mute, ift baruff einer genant furo

rat »ttb fin roib. (nichel.)

„ pfifter ber grabenmaepr.

„ jn fribtp müttere pf ift ein tudjfdjerer.

„ trutmanè batftub ; ©uttrab ber baber onb fin roib.

Stm roeguè: mang ber fàjlifer.

„ „ pnè ftabler ttagler.
3e lutjermat, eggen, mortal, jm brnàjtal, an ber

mnfeg. 2)

pnè tuoàjer ber »ifdjer.

1487.

SJtüligafj. SJÎathiê öpfet ber fdjniber.

„ criftan ber. «§olgproer.

i, SJÎathiê ber jiegler.

»J @t ijl bon Mtmpten, unb roitb 33iitget 1471.

2J 3" biefem Steuetfteife erfdjetiten bie ©üter: Stotfe, ©obliSmoS, Sodj,

^i^lispetg, bet «petten «Reben, «RuopïiSpetg, Slttenbetg, tiefebebetg, %e*

ttjfpeig, «pemfdjen, febutg, büttenen, jbadj.

SYS

„ der frömd treyer genant Hans von clingen.

„ lorentz der schlosser.

„ koch zu den barfüssen (nickel.)

„ sitt springhart der zitt glogenmacher hat geschetzt

cl M Hlr.
Viertel vor d. Krienbachtor: der steinbrecher heißt Hans

heidenrich.

„ „ der spengler.

„ „ partleme hüsler der seiler.

„ „ sutter der tischmacher.

„ „ hentz der schmid.

„ ^ Hans strus der schmid.

„ „ Heinrich tanyel der wagner.

„ „ Meister Heinrich der lermeister

„ „ Hans mugerer der Zimmermann.

„ „ fritschi der schmid, nickel, clst S ß.

Obergrund: fridly der müler.

„ Hans meyers müle, ist darvff einer genant kun¬

rat vnd sin wib. (nickel.)

„ pfister der grabenmacher.

„ jn fridly Müllers hus ist ein tuchscherer.

„ trutmans batstub; Cunrad der bader vnd sin wib.
Am wegus: mcmtz der Wiser.

„ „ Hans studier nagler.
Ze lutzermat, eggen, mortal, jm bruchtal, an der

museg. 2)

Hans tuocher der vischer.

1487.

Müli g aß. Mathis öpfel der schnider.

„ cristan der, Holtzhower.

„ Mathis der ziegler.

>) Er ist von Kempten, und wird Bürger Z471.

In diesem Steuerkreise erscheinen die Güter: Rotse, GobliSmos, Loch,

Hitzlisperg, der Herren Reben, Ruoplisperg, Vttenberg, tiescheberg, ge-

rysperg, Hemschen, seburg, büttenen, jbach.
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„ peter frp ber ©cprer.

„ ber ptmadjer.

„ meipr baltpfar ber gtafer.

„ ptte im pfle ber fattttettgieffer.
Stm ©rab e tt: SJteifter Solridj ber fteitimeg.

„ „ „ niclauè ber fteinmeg.

„ „ „ fuonrat lug ber fteinmeg 90 ®t. ')

„ „ bie oon roalb bie pbam i gib.

fappetgaffen: töttia ©ibler ber andenman.

„ Satob fteintp ber tudjman.

„ meifter fuottrat fiben ftider.

„ pnè gleftittg ber gerroer. 200 ©I.

„ pnê »ott matt ber »afjbtnb.

„ jfdjati ber ©edtrager.
Sitt b. S eber g affé: Stuebp juo gilgeu ber 3i*uerman »nb fin

„ roib 175 ©I.

„ „ pinp frp ber roeber.

„ „ meifter niclauè maler »nb fin roib —

I gl.

„ „ martp fremer ber gerroer.

„ „ eunrat fünp ber »ifdjer.

„ meifter fdjürman ber 3ituermatt.
Sierteil am plag iti ber deinen ©tatt:

meifter niclauè ber mater unb fin roib pnb gefepgt 185 ©l.
dat. 1 ©(.

Sierteil am friempadjtor: Qanè baàjman ber ©teinmeg.

„ „ ^attè 3etter ber mefferfdjmib.

« „ meifter bttrfart roolf ber fteittmeg.

„ „ ber ftat roerdjmeifter Irry ©l. ge=

febegt dat. Vj
Slam SSegiff: nictauê »on triel ber bölgmadjer. (nichel) dal. » fj.

„ orgentiftitt pt gefdjegt nichel.

„ bie alt roeiffitt bie pbam 40 ©l.

„ tjeinridj tannane todjterman ber nibelmait 24 ©t.

i) 3fì »on SSafel, Mtatbeitete 1481 ben febönen Stunneii auf bem äßein*

matft, unb roitb Sütget 1505,

SI«

„ peter fry der Scherer.

„ der Hutmacher.

„ meißer balthasar der glaser.

„ Haus im hasle der kannengiesfer.

Am Graben: Meister Volrich der steinmetz.

„ „ „ niclaus der steinmetz.

„ „ „ kuonrat lutz der steinmetz 90 Gl.

„ „ die von wald die hebam l gld.

kappelgassen: tönia Sidler der cmckenman.

„ Jakob steinly der tuchman.

„ meister kuonrat siden sticker.

„ Hans glesting der gerwer. 200 Gl.

„ Hans von matt der vaßbind.

„ zschan der Secktrager.

An d. Led er g asse: Ruedy zuo gilgen der Zimerman vnd sin

„ „ wib 175 Gl.

„ „ heiny fry der weber.

„ „ meister niclaus maler vnd sin wib —

l gl-

„ „ marty kremer der gerwer.

„ „ cunrat kunp der vischer.

„ „ meister schürman der Zimerman.
Vierteil am platz in der cleinen Statt:

meister niclaus der maler und sin wib Hand geschetzt 185 Gl.
äst. 1 Gl.

Vierteil am kriemvachtor: Hans bachman der Steinmetz.

„ „ Hans Zeller der messerschmid.

„ „ meister burkart wolf der steinmetz.

„ „ der stat werchmeister lxxx Gl. ge¬

schetzt <Kt. Gl.
am Wegiss: niclaus von triel der böltzmacher. (nickel) cb>>. v ß.

„ orgenlistin hat geschetzt nickel.

„ die alt meisstn die hebam 40 Gl.

„ Heinrich tannans tochterman der nidelman 24 Gl.

t) Ist von Basel, verarbeitete 148l den schönen Brunnen auf dem Wein-
markr, und wird Bürger 1S05.
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'

„ eitt pfner (nichel)
liebter ber ftiffer nichel dat 6 plap.

„ ©eifpfter »nb fitt roib 60 ©I. dat 12 fj.

Sor betn Qoff »ff: ^üroenfnabet ber jiegler »nb fin roib an=

bertplb pnbert ©t.

„ ©topi ber pfner e ©I.

„ ber tifàjmaàjer fribattf, (nichel)

,; ©er ©igrift 20 ©l.

Stmnibertt@runb: marti beef ber fpettgler.

Slm obent ©runb: roölf ber löffler.

„ Stttnp tuedjelroeberin onb jr mutter (nichel)
dat. o fj.

C. gatròfcSjaft Sucern»

I, Sut ©nttibncp b. tj. in ben Drtfcpften ©ntlibudj, ©djro
pfen, ©fcholjmatt, Snbelfcfjjüanb unb SBoIpfen ergab fidj im
Sape 1456 eilt fteuerbareè Sermögen non 104,970 ©ulben. Sluf

100 ©l. würben 1, 5 »erlangt, fo bafj man im ©anjen 1595 ®t.
eingebogen ptte.

©ie Slnjaht ber Sefteuerten war beiläufig 500. ©ntlibudj

ptte 194; ©djüpfen 108; ©fdjoljmatt 151; Snbelfàjwanb 16;

SMpfeit 30. gür einen Spil belief fidj atfo baè ©ntpbett
auf beraap 210 ©ulben.

Sllê bie Steidjftett erfdjieiten in ©ntlibudj: Süpott »nb fin
wib mit rr»iic ©ulbin; Ijinber peter onb fin mib roc gulbin;
ciane pfiffer «riic gulbin; pnè pffner onb fin roib onb fitte finb

re gl.; tpring pffner ptte gib.; clauê nib fildjen rit plb c gl.;
ber alt luftenberg je »nb rt gulbin; ber jung luftenberg »nb fin
roib p plb e gt. ; tpman je graben ritte gì. ; Sìuobi forner r»ij
pnbert minber y gl.; ber niber Stiàjprt »nb fin roib m gl. —

©reipnbert ©ulben unb barüber befafjen etwa 46, unb 17 jroi=

fdjen 200—300 ©ulben, alfo 63, b. Ij. ein ©rittpit überfliegen
bie bnràjfdjttittlidje ©umme.

SII
„ ein Hafner sniekel)

liebler der slisfer nickel clst 6 plap.
Geishüsler vnd sin wib 60 Gl. clst IS ß.

Vor dem Hoff vss: Hüwensmbel der ziegler vnd sin wib an¬

derthalb hundert Gl.

„ Stoffel der Hafner c Gl.

„ der tifchmacher fridank, (nickel)

„ Der Sigrist 20 Gl.

AmnidernGrund: marti beek der spengler.

Am obern Grund: wölf der löffler.
Ann« tuechelmeberin vnd jr mutter (nickel)

clst. v ß.

«. Landschaft Lucern.

I. Im Entlibuch, d.h. in den Ortschaften Entlibuch, Schüpfen,

Escholzmatt, Tobelschwand und Wolhusen ergab sich im

Jahre 1456 ein steuerbares Vermögen von 104,970 Gulden. Auf
100 Gl. wurden 1, ö verlangt, fo daß man im Ganzen 1595 Gl.
eingezogen hatte.

Die Anzahl der Besteuerten war beiläufig 500. Entlibuch
hatte 194; Schüpfen 108; Escholzmatt 151; Tobelschwand 16;

Wolhufen 30. Für einen Theil belief sich also das Guthaben

auf beinahe 210 Gulden.

Als die Reichsten erschienen in Entlibuch: Lüpolt vnd sin

wib mit zxviic Guldin; hinder peter vnd sin wib xvc guldin;
claus psiffer xiic gnldin; Hans haffner vnd sin wib vnd sine kind

zc gl.; thüring haffner xviic gld.; claus nid kilchen xii halb c gl.;
der alt lustenberg xc vnd xl guldin; der jung lustenberg vnd sin

wib xi halb c gl. ; thoman ze graben xiiic gl. ; Ruodi korner xvij
hundert minder x gl.; der nider Richhart vnd sin wib m gl. —

Dreihundert Gulden und darüber besaßen etwa 46, und 17

zwifchen 200—300 Gulden, also 63, d. h. ein Drittheil überstiegen

die durchschnittliche Summe.
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Stt ©djüpfett waren bie Semitteltften: Soft in ber fwanb

rrijc »ttb p gulbitt; ber pfj »ttb fitt roib piij plb c gl. ; pnnê
feroter »nb fin roib pc gl. ; felber »nb fin roib »nb fin fuon 1400

gutbin lugibaàj riiijc gl. Son bett 108 Sefteuertett ptten 23

300 unb meljr ©ulben unb 9 befaffen ungefäp bie ©urdjfd)nüte=
fumme. ©omit rourbe biefe »on mep atê 3roeibrittpilen ttidjt erreictjt.

Stt ©fdjoljmatt »erneuerten am meiften: pnfli fdjumadjer

piijc gulbin; bucher »nb fin roib m gutbin. 1ère »nb fin roib

m ©l. lieber 299 gl. ftieg baê Sermögen »on 32 ©tnroopern,
roäpenb 19 je jroifdjen 200—300 ©l. ip ©utpben fdjägten;
folglich blieben audj fjier ungefäp 3u)eibrittpile unter ber mitt=

lern ©umme.

3« Sobelfdjroaub finben roir ale bie Sermöglidjften:
pttfti »ff bem buel »nb fin roib »iiije nnb rü gulbitt; pnfli ero

net bem mofj »iiijc gulbin. Son ben 16 ©tetternben ptten 5 mep
alê 300, bie anbern 3u)eibrittpile weniger alê 200 ©ulben.

SJBolptfett ptte ben reichften ©inrooper an pnfli pftfter
riiijc gulbin ; neben iljm pben noch 5 jroifdjett 300 — 600 gulbin

ju »erfteuren gepbt, 3 jroifcptt 200—300. Sßieberum faum ©tro

brittpil bradjte eê auf baê mittlere Sermögen unb ppr.

II. ©raffdjaft SBillifau. ©aju geprten in SBillifau bie

freien unb ©t. Seterê Seut: bie Äildjpren ©ttifroil, Steiben unb

Sticpntpl, Slttiêpfen unb Sagmerfettett, Xütmit unb Sfaffuadj,
Stiitroit (gefonbert), Suttern u. llffpfen. ©teuergebenbe roaren 583.
©aê Sermögen ftieg auf 91,883 ©ulben, roeldje 1455 ©ulben
©teuer abroarfen. Su SBittifau fteuerten 184 freie unb ©t. Seterê
Seute unb 89 Ättecpe uttb SJtägbe. Qu ©tiêroil 72, Steiben unb

Stichentpl 48, Slltiêpfen uub SCagmerfetten 72, Sütroil unb Sfaff=
nactj 19, Sntroil 45, Suttern nnb ttffpfen 54. ©ie mittlere
Sermögettefumme für biefen ©teuerbejirf roar beinap 155 ©ulben.

©ie ^ablidjften ju 1) SBittifau roaren: pingmann prbort
mit ppic gulbin ; roitplm herbort mit piiijc gl. ; joft pbergê fett-

gen froro m gt. bie ftumperin »ttb jr Suttgfroro m gl.; bie mep=

erin an pnegg »nb jr finb ijm gulbin. Son 300 ©l. an auf=

märte biê ttnb mit 999 ©l. finb 32 tariti unb 24 ftepn auf
ber ©cala ». 150—299 ©ulben; folglich naljmen unter ben 184

freien unb ©t. Seterê Seuten in SBittifau 61, alfo ©inbrittpil,
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In Schüpfen waren die Bemitteltsten: Jost in der swand

xxijc vnd xx guldin; der haß vnd sin wib rviij halb c gl. ; Hanns

sewler vnd sin wib xvc gl.; kelder vnd sin wib vnd sin suon 1400

guldin lugibach xiiijc gl. Von den 108 Besteuerten hatten 23

300 und mehr Gulden und 9 besassen ungefähr die Durchschnittssumme.

Somit wurde diese von mehr als Zweidrittheilen nicht erreicht.

Jn Escholzmatt versteuerten am meisten: hensli schumacher

zviijc guldin; bucher vnd sin mib m guldin. lere vnd sin wib

m Gl. Ueber 299 gl. stieg das Vermögen von 32 Einwohnern,
mährend 19 je zwischen 200—300 Gl. ihr Guthaben schätzten;

folglich blieben auch hier ungefähr Zweidrittheile unter der mittlern

Summe.

Zu Tobelf ch wand finden mir als die Vermöglichsten:

hensli vff dem buel vnd sin wib viiijc vnd xii guldin; henfli en-

net dem moß viiijc guldin. Von den >6 Steuernden hatten 5 mehr
als 300, die andern Zweidrittheile weniger als 200 Gulden.

Wolhusen hatte den reichsten Einwohner an hensli pfister

xiiijc guldin; neben ihm haben noch 5 zwifchen 300 — 600 guldin
zu versteuren gehabt, 3 zwischen 200 —300. Wiederum kaum

Eindrittheil brachte es auf das mittlere Vermögen und höher.

II. Grafschaft Willisau. Dazu gehörten in Willisau die

freien und St. Peters Leut: die Kilchhören Ettiswil, Neiden und

Richenthal, Altishofen und Tagmersellen, Tütwil und Pfaffnach,
Tütwil (gesondert), Luttern u. Uffhusen. Steuergebende waren 583.

Das Vermögen stieg auf 91,883 Gulden, welche 1455 Gulden
Steuer abwarfen. Jn Willisau steuerten 184 freie und St. Peters
Leute und 89 Knechte und Mägde. Jn Etismil 72, Neiden und

Richenthal 48, Altishofen und Tagmersellen 72, Tütwil und Pfaffnach

19, Tütwil 45, Luttern nnd Uffhusen 54. Die mittlere
Vermögenssumme für diefen Steuerbezirk war beinahe 155 Gnlden.

Die Hablichsten zu 1) Willisau waren: heintzmann herbort
mit xzxvic guldin; Wilhelm herbort mit xviiijc gl. ; jost ubergs feligen

frow m gl. die stumperin vud jr Jungfrow m gl,; die mey-
erin an hönegg vnd jr kind ijm guldin. Von 300 Gl. an
aufwärts bis und mit 999 Gl. sind 32 taxirt und 24 stehen auf
der Scala v. 150— 299 Gulden; folglich nahmen unter den 184

freien und St. Peters Leuten in Willisau 61, also Eindrittheil,
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bie Sinie oom mittlem Sermögen an aufroärte ein, gweibrittptt
ftanben barunter. — ©ie ©teuer ber finecpe unb SJiägbe roar

11, IO 8, 5, 2, 1 ©àjiffinge; für biefe ift bie ïare meiftenê 2f
für jene 5 ©djitting.

2) Su ber Stixdjtjôti ju ©ttièwil geprten pnfli banwart
»nb fin bruober »on fdjög mit oiiijc, Soli am pdjfträf onb fin
bruober mit pc, pinp meper mit pinp oij plb e, ^eini tjug
mit oj plb e, Solp oou pfett mit ojepr, roerner »on pfen
mit »e, pnfli füffer »on mil mit »ijc, SJtarquart »nb fin toàjter=

mann mit »jclppj, Stuegger »on Sriffifon mit 466, ber mütter

»on Sriftdott mit tüjclrrrr, Stuebi feprer »on fdjög mit »clr, bie

roirtin oon fdjög onb jr ftnb mit iiijc »nb t gulben ju ben Sto*

ttomifàj beffer ©eftefften. 3u>tfdjen 150-400 ©ulben roar ber Sep
mögeneftanb »on 21 ©teuerfäfjigen. gaft bie «gälfte geprte fomit
in bie ©laffe beê mittelmäfjigen uttb beffernSefigftanbeê ttnb ber SJtit?

telftanb roar überpupt jaljlreidjer, atê an ben biêpr genannten Drten.
3) Su ber fildjpri ju Steiben ttnb Stich ent al erfepittert alê

bie jroei Steichften, roelti ©atttroeg »ott roiggen unb pnflp fant=

roeg mit 600 unb 557 ©ulben. Sier anbere: ©unrat termer

müffer je melfedon, prtman 3iutberman, Solp tjitffertragen unb

unb jennp gutten ptten jeber 500 ©ulbin. ©ieben befaffen jroi=

fdjen 150 — 300 ©nlbeu. SBieberum ber britte Spil t16/«) er=

retdjte unb überftieg baè SJÌittet.

4) Su Slltiêpffen unb Sagmerfellen mar ungefäp
baêfetbe Serpltnifj. Qiex »erfteuerte eterni ruotfdjman »ttb fitt bruber

ric/ Stnbp meper »iijc, »nb rrr, fronenberg »ij», pnfli fögilp
»je, pnfli jm finger ber roagner iiijc »nb rr, Stuobp mpp iiij
plb c gulben, nebft roeldjen noàj 16 ein Sermögen ». 150—300
©ulben angegeben pben.

5. Son ben 19 Steuerpflichtigen infuturi! uub Sfaffnaàj
ptte eirtjig ber alt roraterberg ttüttt plb ptnbert ©t. 3raei aro
bere, pgp unb Stuobp bircher Ijietten fidj irtnerplb 200—250 ©t.,
»ott bett anbern brachte eê ein einjiger auf 120 ©L, bie meiften

auf 50, mep ober roeniger

6) Su Xütmil ftanb oben an mit 1020 ©l. obertorff »nb fin »at=

ter; itjm folgte mit 960 »olp gerroer »nb alê fin »olf, mit 620; Solp

meper »on »ifchbaàj, mit 500 ping »on babadjtäl, tmb pnflp fnró

ger »nb fin »etter ; mit 400 pnfli »on efep fieben anbere, roo=
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die Linie vom mittlern Vermögen an aufwärts ein, Zweidrittheil
standen darunter. — Die Steuer der Knechte und Mägde war
11, 10 8, ö, 2, 1 Schillinge; für diefe ist die Taxe meistens 2,
für jene S Schilling.

2) Jn der Kirchhöri zu Ettiswil gehörten hensli banwart
vnd sin bruoder von schötz mit viiijc, Voli am hochsträs vnd sin
bruoder mit xvc, Hein«, meyer mit heiny vij halb c., Heini hug

mit «j halb c, Voly von Husen mit «jcxxx, werner von Husen

mit vc, hensli küffer von wil mit vijc, Marquart vnd sin tochtermann

mit vjclxxxvj, Ruegger von Brissikon mit 466, der müller
von Brisickon mit iiijclxxxx, Ruedi scherer von schötz mit «clx, die

wirtin von schötz vnd jr kind mit iiijc vnd l gulden zu den

ökonomisch besser Gestellten. Zwischen 150-400 Gulden war der

Vermögensstand von 21 Steuerfähigen. Fast die Hälfte gehörte somit
in die Classe des mittelmäßigen und bessern Besitzstandes und der
Mittelstand war überhaupt zahlreicher, als an den bisher genannten Orten.

3) Jn der kilchhöri zu Neiden und Rich ent al erscheinen als
die zwei Reichsten, welti Scmtweg von wiggen und hensly scmt-

weg mit 600 und 557 Gulden. Vier andere: Cunrat lerwer
müller ze melseckon, Hartman Zimberman, Voly hilffertingen und

und jenny gutten hatten jeder 500 Guldin. Sieben besassen

zwischen 150 — 300 Guldeu. Wiederum der dritte Theil
erreichte und überstieg das Mittel.

4) Jn Altishoffen und Tagmersellen war ungefähr
dasselbe Verhältniß. Hier versteuerte clewi ruotschmcm vnd sin bruder

zic, Rüdy meyer viijc, vnd xxx, kronenberg vijv, hensli fögily
vjc, hensli jm singer der wagner iiijc vnd xx, Ruody ruv« iiij
halb c gulden, nebst welchen noch 16 ein Vermögen «. 150—300
Gulden angegeben haben.

5. Von den 19 Steuerpflichtigen in Tütmil und Pfaffnach
hatte einzig der alt winterberg nünt halb hundert Gl. Zmei
andere, högy uud Ruody bircher hielten sich innerhalb 200—250 Gl.,
von den andern brachte es ein einziger auf 120 Gl., die meisten

auf 50, mehr oder weniger
6) Jn Tütwil stand oben an mit 1020 Gl. obertorff vnd sin vatter;

ihm folgte mit 960 voly gerwer vnd als sin voll, mit 620; Voly
meyer von vischbach, mit 500 heintz von badachtäl, und hensly swi-

tzer vnd sin vetter; mit 400 hensli von esch; sieben andere, wo-
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runter pnfli »on reifferfroil unb bie müfferin »on pttroit, befapn

jn 300 ©ulben, nadj roeldjen nur nodj 3 bie 150—250 erreich>

ten. ©aê biêpr ftattgefunbene Serpltnifj jur burajfctjuittlidjeit
ßatjl tritt audj hier an bett Xaq.

7) Suttrett unb Uff tjuf en. ©iefe Äilajpri ftanb am beften

unter atten biêpr genannten Drten. Son 54 ©teuem roaren fjier
28 mit einem ©apital, baê bie ©umme »on 150 ©l. überplte.
«gier betraf bie «gauptfumme beè Soft müttimatter ritjc ©t., beê

pingman je pfroil m ©t., beê ©tuber an ber pffftatt m gulbin,
beê ofroalb uttb beê »ogel »ijc, biefe fiebeutplb c ©I., beê cuottp
jenber »iijc »nb p gl. ©er fjirfenegger »ttb fitt »olf befafj »iijc
©ulbin, peter je engelbrechtingen »nb fin »atter »c gt. SJÎepere,
mie pnflp je fluten, pnè jem ropger, putte roedjfler fteuerten

oott 400, uub ein ©ugettb anbere oon 150 — 300 ©ulben ©apital.
III. Unter bem Sîamen roittiforo tooltjufer füpt baê

Steuerbuch eine eigene Slbtljeilung »or. ©ê meint bamit SBolpfer,
bie jn ber graffdjaft roittiforo fitjjent. SP Sermögen roirb mit
bemjenigen beê Stmteê Stuêroil oereint angegeben, weldje ©efammt=

fumme 119,688 betrag. Dpe bie 51 Jtnedjte unb SJtägbe war bie

Slnjatjl ber Set'tettertett beê Slmteê Stuèwil fammt ben SBifftfaro

SBolpferrt 440, maè auf ben Spil, bie Änectjte jugeredjnet, bei=

nap 245 ©l. ergibt. Gin ©rittpil erreichte audj bei ben SB. SB.

bie SJtitteljaljl unb jroar gab eê fjier einige orbenttidj Sermöglidje.
Qiex eiioelcp Slngaben: peter pberg rijc gulbin, pnè ftampf;

fer rije onb xl, fotp mer, m., »olp »on fcpnifen »iiijc, pnflp
»ou eidj oiiijc gulbin, peter oon roalfperg an »nberfapf »iiijc,
bietfdji marpach »iiij plb c gulbin. SJÎepere befapn 3, 4, 5,
6 pnbert ©ulben, j. S. »olp an furgenbül, Solp je rotgern,

tpnia an ber matten, pnflp peter, werna oott ©eroattgett, piitg
meper oott bottroil, pnê oon efdj »nb fin bruber »ou fdjög, Solp
je roaltperg, ping an tùiweneg, Solp an egerben, clauê criftatt,
Solp tanbadj ber roeibel je roolpfen. ©ie SJtittelfttmme unb ba=

rüber finbe« roir unter anbern bei pinp fttrman, ootp je leffero

tal, peter oon roit, ping mütter »on geppnoro.
IV. ©aê Slmpt Stuêroil, engent ©inneê, beftepnb auè ben

Sejirfen Stuêioil unb SBangen, ptte 226 ©teuernbe bort unb 90

fjier, rooju noch 51 unechte unb SJtägbe fommen. ©er SBohtftanb

blühte. SSenta rieberê »itb fin mutter befaffen rrtjc, joft »ffem=

runter hensli von reifferswil und die Müllerin von hüttwil, besaßen

zu 300 Gulden, nach welchen nur noch 3 die 150—350 erreichten.

Das bisher stattgefundene Verhältniß zur durchschnittlichen

Zahl tritt auch hier an den Tag.
7) Luttren und Uffhusen. Diese Kilchhöri stand am besten

uuter allen bisher genannten Orten. Von 54 Steuern waren hier
28 mit einem Capital, das die Summe von 150 Gl. überholte.
Hier betraf die Hauptsumme des Jost müllimatter xiijc Gl., des

heintzman ze hüsmil m Gl., des Studer an der Hoffstatt m guldin,
des oswald und des vogel vijc, diese siebenthalb c Gl., des cuony
zender uiijc und xx gl. Der hirsenegger vnd sin volk besaß uiijc
Guldin, peter ze engelbrechtingen vnd sin vatter vc gl. Mehrere,
wie hensly ze flülen, Hans zem wyger, Hanns Wechsler steuerten

von 400, und ein Dutzend andere von 150 — 300 Gulden Capital.
III. Unter dem Namen willisow wolhuser führt das

Steuerbuch eine eigene Abtheilung vor. Es meint damit Wolhuser,
die jn der grafschast willisow sitzzent. Ihr Vermögen wird mit
demjenigen des Amtes Ruswil vereint angegeben, welche Gesammt-

summe 119,688 betrug. Ohne die 51 Knechte und Mägde war die

Anzahl der Besteuerten des Amtes Ruswil sammt den Willisau-
Wolhusern 440, was auf den Theil, die Knechte zugerechnet,
beinahe 245 Gl. ergibt. Ein Drittheil erreichte auch bei den W. W.
die Mittelzahl und zwar gab es hier einige ordentlich Vermögliche.

Hier etwelche Angaben: peter yberg xijc gnldin, Hans stampf-

fer xijc vnd xl, voly mer, m., voly von scheniken viiijc, hensly

von eich viiijc guldin, peter von walsperg an vnderkaps viiijc,
dietschi marpach viiij halb c guldin. Mehrere besaßen 3, 4, 5,
6 hundert Gulden, z. B. voly an kurtzenbül, Voly ze ungern,
thönia an der matten, hensly peter, werna von Semcmgen, heintz

meyer von bottmil, Hans von esch vnd sin bruder von schötz, Voly
ze waltperg, heintz an nüweneg, Voly an egerden, claus cristan,

Voly tanbach der weibel ze wolhusen. Die Mittelsumme und
darüber sinden wir unter andern bei heiny kurman, voly ze lellen-

tal, peter von wil, heintz müller von geppnow.
IV. Das Ampt Ruswil, engern Sinnes, bestehend aus den

Bezirken Ruswil und Wangen, hatte 226 Steuernde dort und 90

hier, wozu noch 51 Knechte und Mägde kommen. Der Wohlstand

blühte. Werna rieders vnd sin mutter besassen xxijc, jost vffem-
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buel, fitt mutter »nb fine gefroiftergit pitjc »nb pr, peter je fop-

ppenfe »nb fine finb pitjc, SJtarti »on bern oon rufrot onb fin
fun poijc onb rij, pberg ooit blodjroil yttijc, peter roanbler ritjc,
putte pbter rie, pttè troger m., ©rup fdjmib »on roolpfe«
plb c, ruobp jimberman m. »ttb n, haue mütter je ftalben »iiijc,
jennp »on roorb »iiijc, pinp bedjler »iiijc, müffer jm rieb »iijc
»nb p, pnfli bongarter 9 plb c gulbitt. Stufferbem befaffen

mepere 7, 6, 5, 4 unb 3 pnbert ©ulben, unter roetdjen erfcptttt:
piniroalterêfperg, Soli je froeigpfen »on buodjptg, bürgp leman

»on bttttenfolj, pnè jm tann, jennp je roippredjttngen pnfli an pro
berg, Solp jer buodjen, Suli fdjtteg »nb fin »atter »or ber burg,

pnfli fpöri, fdjmib »on roalbifpül ©laue je rüggringen, Soli jm
grütt, Sotp jer fildjen, Solp oon eglifroanb, Sürgi je pfetfroanb,
pinp meper oon geif), pnflp jimberman oon pberchtragen u. a. m.
©aê ofterroäpte ©rittpit fept aud) hier im Serptttttffe roieber.

Sn SBangen ptte beinap bie pälfte mep* alê SJÎittetfutro

me, roenn audj nidjt fo »iele bie Strafenb überfliegen, wie joft
je pben »nb fin mutter, ber yiiijc »nb Irr gulbin, jennp »on

roil, ber eilftplb c, peter fdjmib, ber mrliiij gulbin angegeben

batte. Sluê ben übrigen mep ober roeniger Següterten pbett roir

prauê: pnfli adjerman, Stuebp »on pglingett; frieffenegger, fter=

tenbadj, peter joft, peter jer buochen, roerna jm eidjplg, pnê
grofj, ©rnp jn ©roanben.

V. Sm Sîutte Stotenburg unb «godjborf roaren bie ©tero
ernbett eittgetpilt itt bie »on «Çodjborf (ßirdjpri), an bem Serg,
bie »on Stotenburg, ©mmen, Suàjre, ©ieridon, Slbetroit, ©œaro

bett, ©öroenfero, toelep jufammen ein ©apital o. 109,89lV2 ©ul=
ben ptten.

1) 3ur Qixdjhöxi Qodjboxf geprten 63, auê benen roir
nennen : metti fteliê me pnfli fecpjeptpïb c ©ulbin, roelti fteïi

pc, Solp eichiman me, Stragifett oiiijc, bie roilbbergin oiijc, Sert=

fdji roinman 460, penfti figili onb fitt bruober »c, pnfli roirg
iiijc »nb p, jentip roip pnfltj bugg, pnfli ptg, ber roirt »on
»rfroit ijc.

©a für. biefeê Stmt, roelcpê 512 ©teuerfräfte ptte, bie

SJÎittetfumme beinap 215 ©ulben roar, fo ergibt fidj für ^odjborf,
bafj hier «titer 65 bloê 13, alfo faum Vj nicht unter biefer ©ums

me blieb. Stuf baê gleidje Serpltnifj fiofjert roir
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buel, sin mutter vnd sine geswistergit xviijc vnd xzx, peter ze sop-

ppense vnd sine kind xviijc, Marti von bern von ruswl vnd sin

sun xxvijc vnd xlj, yberg von blochwil xiiijc, peter wandler xiijc,
Hanns hebler xic, Hans troger m., Erny schmid von wolhusen x

halb c, ruody zimberman m. vnd xi, Hans müller ze stalden viiijc,
jenny von worb viiijc, heiny bechler viiijc, müller jm ried viijc
vnd xx, hensli bongarter 9 halb c guldin. Ausserdem besassen

mehrere 7, 6, 5, 4 und 3 hundert Gulden, unter welchen erscheint:

Heini walterssperg. Voli ze sweighufen von buochholtz, bürgy leman

von buttensolz, Hans jm tann, jenny ze wipprechtingen hensli an
Honberg, Voly zer buochen, Vvli schuetz vnd stn vatter vor der bürg,
hensli spöri, schmid von waldispül Claus ze rüggringen, Voli jm
grütt, Voly zer kilchen, Voly von etzlifwo.no, Bürgi ze Haselswand,

heiny meyer von geiß, hensly zimberman von huberchtingen u. a. m.
Das ofterwähnte Drittheil kehrt auch hier im Verhältnisse wieder.

Jn Wangen hatte beinahe die Hälfte mehr als Mittelsumme,

wenn anch nicht so viele die Tausend überstiegen, wie jost

ze huben vnd sin mutter, der xiiijc vnd lxx guldin, jenny von
mil, der eilfthalb c, peter fchmid, der mxliiij guldin angegeben

hatte. Aus den übrigen mehr oder weniger Begüterten heben wir
heraus: hensli acherman, Ruedy von hetzlingen; Kieffenegger, ster-

tenbach, peter jost, peter zer buochen, merna jm eichholtz, Hans

groß, Erny jn Swanden.
V. Im Amte Rotenburg und Hochdorf waren die

Steuernden eingetheilt in die von Hochdorf (Kirchhöri), an dem Berg,
die von Rotenburg, Emmen, Buchre, Dierickon, Adelwil, Swanden,

Göwensew, welche zusammen ein Capital v. 109,891^ Gulden

hatten.

1) Zur Hirchhöri Hochdorf gehörten 63, aus denen mir
nennen: welti stelis me hensli sechszehnthalb c Guldin, welti steli

xvc, Voly eichiman mc, Ringifen viiijc, die mildbergin viijc, Bertschi

winman 460, Hensli sigili vnd sin bruoder vc, hensli mirtz

iiijc vnd xx, jenny miß, hensly bugg, hensli hug, der wirt von
vrswil ijc.

Da für dieses Amt, welches 512 Steuerkräfte hatte, die

Mittelsumme beinahe 215 Gulden war, so ergibt fich für Hochdorf,
daß hier unter 65. blos 13, also kaum ^ nicht unter dieser Summe

blieb. Auf das gleiche Verhältniß stoßen wir
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2) bei bene« an bem Serg, roo unter ben 121 nur 27
über bie SJtitte famen, mie j. S. pnfli tetter pic, pinp jem
buel riic, pnfli Sürgie rie, pnfli meper »iiijc, ©laue Slrnolb »iic,
clauê mofer »c jugefepiebett roerbett.

3) Stotenburg pt roieber baê geroöplidje Serpltnifj »on
einem ©rittpile, inbem 52 oon 156 mep alê 215 ©ulben ju=
rüdgetegt ptten, roie beifpielêroeife : pinridj jugmeper piic, ptng=
roann fodj yiiijc, pnê ait eichen eilft plb c, pnfli froäb m., pitip
an ber pb 900, pnfli meper rjjc, Soli petterê »iiijc, Stuebi

betting »ic, clauê Sili »ijc gulbin.
4) ©mmen erfreute fid) mep alê ju yl_ (11 ». 29) feiner

©inrooper eineê Sermögene »on je über 215 ©ulben. SBir nero
nen: Sürgi jm plg rjje gulbin, peter jm plg rie, peter ©ager
adjt plb c, atout fager »nb fin fuit 7 plb c, bie jroett pnfli
ferren »iijc, pnfli jm péli »c.

5) ©ie 17 »on S udj re ftanben minber gut. «gier befafj
ber Steidjfte: clauê im plg »nb fin roib unb fin bruober »iiijc,
bann pnfli froenbiman onb fin roib iijc gufbin. Sper 14 blie=

ben unter 215 ©I.
6) ©ie oon ©ier if ou roaren 11, oon benen 8 bie SJtitte

nidjt erreidjten unb feiner über 330 ©l. prauêfam. Stuobp pl|=
pfler iijc onb pj gulbin.

7) Su Sib e Ito il fteuerten 78 unb ba»on 27 mep ale baè

mittlere Sermögen. ©aijin gepren: Solp am roerb pijc, joft roitti=

ftat» feligen finb 13 plb c, Sürgi meper eilftplb c, ©taue je
biegeringen m. iij. rübp pbermaàjer oiijc, pauluè ©algman oijc,

pnfli fajürman oijc, jennp fcpdbuel oijc, peter gafjman oic gul=

bin u. f. f.

8) Unter ben 7 »on ©roan ben befafj pnfli fmib »iijc gl,
roerbenfteinê finb »c, elfp roerbenftein »c gl.

9) Su ©euenfee ptten ». 28 mep alê Sierfünfttjeite, näiro

lidj 23 nidjt »olle 215 ©ulben Sefigtptm. ©er ^abliàjjte mar
ruebp »on pitgingett mit 520 gulbin.

VI. ©anet SJÎ iàj elê Stmt unb Sogtei. Unter biefe Sluffdjrift
bringt unfer ©teuerbuäj: ©urfee mit 189, ©empadj mit 71,
©t. SJÎiàjelêamt mit 43, ©uttjroil mit 65, Sfefftfon mit 22, Sîero

borf mit 52, ©djenfen mit 14, ©chwarjenbadj mit 6, Sangnau

mit 76 Sefteuerten.
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2) bei denen an dem Berg, wo unter den 121 nur 27
über die Mitte kamen, wie z. B. hensli teller xvic., heinn zem
buel xiic, hensli Bürgis xic, hensli meyer viiijc, Claus Arnold viic,
claus moser vc zugeschrieben werden.

3) Rotenburg hat wieder das gewöhnliche Verhältniß von
einem Drittheile, indem 52 von 156 mehr als 215 Gulden
zurückgelegt hatten, wie beispielsweise: Heinrich zugmeyer xxiic, heintzmann

koch xiiijc, Hans an eichen eilst halb c, hensli swäb m., heiny
an der hub 900, hensli meyer xijc, Voli petters viiijc, Ruedi

betting vie, claus Bili vijc guldin.
4) Emmen erfreute sich mehr als zu ^/z (ii v. 29) seiner

Einwohner eines Vermögens von je über 215 Gulden. Wir
nennen: Bürgi jm holtz xijc guldin, peter jm holtz xic, peter Sager
acht halb c, cuoni sager vnd sin sun 7 halb c, die zwen hensli

ferren viijc, hensli jm hasli vc.

5) Die 17 von Buch re standen minder gut. Hier besaß

der Reichste: claus im holtz vnd sin wib und sin bruoder viiijc,
dann hensli fwendiman vnd sin wib iijc guldin. Ihrer 14 blieben

unter 215 Gl.
6) Die von Dierikon waren 1t, von denen 8 die Mitte

nicht erreichten und keiner über 330 Gl. herauskam. Ruody holtz-

hüsler iijc vnd xxx guldin.
7) Jn Adelwil steuerten 78 und davon 27 mehr als das

mittlere Vermögen. Dahin gehören: Voly am werd xvijc, jost willi-
stats seligen kind 13 halb c, Bürgi meyer eilfthalb c, Claus ze

diegeringen m. iij. rüdy Habermacher viijc, paulus Saltzman vijc,
hensli schürman vijc, jenny fcheckbuel vijc, peter gaszman vic guldin

u. s. f.

8) Unter den 7 von Swanden besaß hensli smid viijc gl.,
werdensteins kind vc, elsy merdenstein vc gl.

9) Jn Geuensee hatten v. 28 mehr als Vierfünftheile, nämlich

23 nicht volle 215 Gulden Besitzthum. Der Hablichste war
ruedy von huntzingen mit 520 guldin.

VI. Sanct Michels Amt und Vogtei. Unter diese Aufschrift

bringt unser Steuerbuch: Sursee mit 189, Sempach mit 71,
St. Michelsamt mit 43, Gunzwil mit 65, Pfefsikon mit 22, Neudorf

mit 52, Schenken mit 14, Schwarzenbach mit 6, Langnau

mit 76 Besteuerten.
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1) Su ©urfee erfreute« ftdj befferer Sermögenejuftänbe:
pnè Solp fdjniber, pnè fin fun oint, minber c. gulbin; félin
piijc; jberg pic; peter »on tann ritijc; ©glifperg fin muotter piijc;
Sol»,-witptm. 2000 »nb p gulbin; cterop roeber 1000; pnê jm
tüffen riic ©nbliàj groifdjen 250 -- 1000 ©ulben befaffen an 37

©inrooper beê ©tabtcpnê. ©ie SJÎitteffinie rourbe inbefj bloê »ott
etroa 1/4 ttberplt.

2) 3u ©empaàj roaren bie ©ummen fteiner. Stuobi cuon
ber am meiften ptte, befaf3 »iijc ©ulben, Solp tanman »ijc, cung=

man »on eggerfwit »ic, pnfli Ieman oon prlaàj »c »nb pr. gut--

bin. SBie an ben meiften Drtett, fo geprte audj tjier ber SJtüffer

(ber müffer in ber ftatt) nidjt ju ben Steiäjem, er fteuerte »on
49 ©ulben. Äaum lU überragte bie SJtittelpp.

3) ©t. SJtidjetê Stmpt ftanb in gleicher Sinie. .Sgier fanb

fidj clerop oott jrftlfott uttb jennp feiler, biefer mit 730 unb jener
mit 720 ©ulben am beften geftellt.

4) ©ungroil überftieg baè SJÎittel bloê mit l/5 feiner ©iro

moper, oon benen roir erroäljnen: Sennp pbermacpr rijc, Stuega

pcht rie, »oli pbermaàjer »iiijc, Stuog am rein »ijc gulbin.
5) Sfefftfon ptte eê ungefäp gleich, roaê baê Serptt=

ttifj betrifft, ©en 2 Steiàjften roerben tjier je 2000 ©ulben ange=

fcpiebett, fo bem ©mi galifer unb bertfàji gerung, an roeldje fidj
mit 850 ©ulben pinp baljraben fdjlofj.

6) Stüborf bietet baêfetbe Serpltttifj bar. ©aê SJÌeifte

befafj ruobp fdjmib, 900 ®t. bann peter foàj »on lubingen, 700 gl.,

pinp plfdji »nb »oli fdjerer 7 plb c ©(. Seter ©eifpfler
113 ©l. fribli geifpfler 8 ©t.

7) Su ©djenfett fafj eè ärmltdj auê, inbem ». 14 btoê

2 mep alê 200 ©ulben ptten, nämlidj pnê fdjiffing iiiijc miro
ber »iiij gulbin »nb ©u»ntj am roil 224 ©I.

8) Son ben ©edjfen iti ©roartjenbadj bradjte eê einjig
pinp tufajer auf 150 ©I.

9) 3u Sangnau finben roir'ê roieber beffer. gaft ber ©ritt=

tpil befafj mep alê 200 ©ulben »nb;jroar: peter »on fdjettifott
»iiijc, pinp »on reiben »ijc, »»fp jer mülp »ic »nb y, jennp jer
mülp 7 plb c, pittgmati roanbeler »ic, Sürgi »on renglittgen »ic,

menta renglinger 8 plb c gulbin.
VII. Slmt gabêburg. Ueber baêfetbe finben wir günffigen
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1) In Sursee erfreuten sich besserer Vermögenszustände:
Hans Voly schnider, Hans sin sun vim. minder c. guldin; kelin

Mijc; jberg xxic; peter von tann xiiijc; Eglisperg sin muotter xviijc;
Voly »Wilhelm 2000 vnd xv guldin; clewy weber 1000; Hans jm
tüffen xiic. Endlich zwischen 250 — 1000 Gulden besassen an 37

Einwohner des Städtchens. Die Mittellinie wurde indeß blos von
etwa Vi überholt.

2) Zu Sempach waren die Summen kleiner. Ruodi cuon
der am meisten hatte, besaß viijc Gulden, Voly tanman vijc, cuntz-

man von eggerswil vic, hensli leman von horlach vc vnd xxx guldin.

Wie an den meisten Orten, so gehörte auch hier der Müller
(der müller in der statt) nicht zu den Reichern, er steuerte von
49 Gulden. Kaum Vi überragte die Mittelhöhe.

3) St. Michels Ampt stand in gleicher Linie. Hier fand
sich clewy von jrflikon und jenny seiler, dieser mit 730 und jener
mit 720 Gulden am beften gestellt.

4) Guntzmil überstieg das Mittel blos mit Vs seiner

Einwohner, von denen wir erwähnen: Jenny Habermacher xijc, Ruega
Hecht xic, voli Habermacher viiijc, Ruog am rein vijc guldin.

5) Pfefsikon hatte es ungefähr gleich, was das Verhältniß

betrifft. Den 2 Reichsten werden hier je 2000 Gulden
angeschrieben, so dem Erni galikr und bertschi gerung, an welche sich

mit 850 Gulden heiny dahinden schloß.

6) Nüdorf bietet dasselbe Verhältniß dar. Das Meiste
besaß ruody schmid, 900 Gl. dann peter koch von ludingen, 700 gl.,
heiny helschi vnd voli scherer 7 halb c Gl. Peter Geishüsler
113 Gl. fridli geishüsler 8 Gl.

7) In Schenken sah es ärmlich aus, indem v. 14 blos
2 mehr als 200 Gulden hatten, nämlich Hans schilling iiiijc minder

viiij guldin vnd Cuvny am mil 224 Gl.
8) Von den Sechsen in Smartzenbach brachte es einzig

heiny luscher auf 150 Gl.
9) Zu Langnau studen mir's wieder besser. Fast der Dritttheil

besaß mehr als 200 Gulden vnd zwar: peter von schenikon

viiijc, heiny von reiden vijc, vvly zer müly vic vnd x, jenny zer

müly 7 halbe, heintzman wandeler vic, Bürgi von rentzlingen vic,

wern« rentzlinger 8 halb c guldin.
VII. Amt Habsburg. Ueber dasselbe finden wir günstigen
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Seridjt. ©ie einjelnen ©teuerbejirfe waren nidjt fep beuölfert.

«gabêburg ptte 31, Stot 31, Qouau 19, Slbligenfdjroit 15, Ubli=

genfdjroit 13, SJîeperêcapeïï 20, Söfdjenrottj unb ©reppen 18 ©tro

rooper, »on benen in Stbligenfdjroit unb Ubligenfdjroil bie «gätfte,

in ben anbern Drten je ber britte Spil eineè Sermögene fictj er=

freute, baè bie ©urdjfdjnittêjahl überfdjritt. ©aê ganje Slmpt
»erfteuerte jufammen bie ©umme ». 47,913 ©ulben.

1) Sluê gabêburg pben roir proor: peter bieder »nb

fin fuott raebij »nb jr beiber roiber 13 plb pnbert gulbin;
pnft fdjniber fin roib »nb froiger m gulbin.

2) Sluê Stot: Stuebp peter »nb fin roiö brittpïb m gl=

pnfli arnolt rie »nb pr; ©ötfctji »on bierifon m. ©latte froenbi,

man »iiijc gulbin.
3) Sluê Q o n au : ©ötfctji efdjer fin bruober »nb jr beiber

roib riic gulbin; pnfli efterman 840 gulbin.
4) Sluê 31 bligenfroil: roerni »ff bem tattenberg fin roib

oie; roerni »nb jennp »on ftuben »te gulbin.
5) Sluê Ub tige nfroit : peter fcfjiffman fin rotb »nb fin

fun riijc, ruebi tjafj »nb fin roib, fin muotter »nb fin froefter

piic, pnfli pfj m. gulbin.
6) Sluê SJÎ eper êc apett: peter foler »ub fin roib »iijcpriij

gl.; pnfli peterê 7 plb c; pnêli fnüffel iijc gt.

7) Sluê Söfdjenrot unb ©reppen: Solp »ff ber mur
»nb fin roib rie »nb p gt.; pnfli »on ftalben »c »nb ri.; roerni

geiffeler iiijc gulbin.
VIII. Sogtei SBeggiê. ©ie umfafjte 98 Slngefeffene, roeldje

jufammen ungefäp* ein Sermögen » 34,533 ©l. ptten, fo bafj
ber Quotient 352 ©t. roar. Sereitê 31 ©teuembe bafapn jum
roenigfteu fo »iet. Su ben Sorrang beê Steiàjtpmê traten: ber

alt am Drt mit oiertplb 1000 U (fjlr.); jennp burgman mit
p»ic SJ ; Solitt am far »ott »ignoro befafj eben fo »iet; peter am
fax »on fignoro »nb jennp am far onb jr beiber roiber 2000 onb

iic S>. joft off ber mur »on fignoi» 2000 »nb iijc Sî; clauê roei«

bel 2500 S"; joft rietter ppiijc ST; Stmman burgman pitie U;
ruebp fträffer piic U., rttebp müffeffer rtttje «**; rübp nealfer
xvc U; clauê jm mattiê piijc S; peter fdjilling oon fignoro »nb

fin roib 2000 »nb pnbert pfunt n. a m.

IX. Sogtei Ariette unb Qoxm. 1) 3u Arienê mopten 8

3RS

Bericht. Die einzelnen Steuerbezirke waren nicht sehr bevölkert.

Habsburg hatte 31, Rot 31, Hönau 19, Adligenschwil 15,
Ndligenschwil 13, Meyerscapell 20, Pöschenroth und Grepven 18

Einwohner, von denen in Adligenschwil und Ndligenschwil die Hälfte,
in den andern Orten je der dritte Theil eines Vermögens sich

erfreute, das die Durchschnittszahl überschritt. Das ganze Ampt
Versteuerte zusammen die Summe v. 47,913 Gulden.

1) Aus Habsburg heben mir hervor: peter dierker vnd

sin fuon ruedij vnd jr beider wiber 13 halb hundert guldin;
hensl schnider sin wib vnd swiger m guldin.

2) Aus Rot: Ruedy peter vnd sin wib dritthalb m gl-
hensli arnolt xic vnd xxx; Götschi von dierikon m. Claus smendi,

man viiijc guldin.
3) Aus H o n au: Götschi escher sin bruoder vnd jr beider

wib xiic guldin; hensli esterman 840 guldin.
4) Aus Ad li gens wil: werni vff dem tattenberg sin wib

vic; werni vnd jenny von stuben vic guldin.
5) Aus Ndligensmil: peter schiffman sin wib vnd sin

sun xiijc, ruedi haß vnd sin wib, sin muotter vnd sin swester

xriic, hensli haß m. guldin.
6) Aus M er, er s capell: peter koler vnd sin wib viijcxxxiij

gl.; hensli peters 7 halb c; hensli knüssel iijc gl.
7) Aus Pöschenrot und Greppen: Voly vff der mur

vnd sin wib xic vnd xx gl.; hensli von stalden vc vnd rl.; werni
geisseler iiijc guldin.

VIII. Vogtei Weggis. Sie umfaßte 98 Angesessene, welche

zusammen ungefähr ein Vermögen v 34,533 Gl. hatten, fo daß

der Quotient 352 Gl. war. Bereits 31 Steuernde basaßen zum
wenigsten so viel. Jn den Vorrang des Reichthums traten: der

alt am Ort mit vierthalb 1000 A (hlr.); jenny burgman mit
xxvic ; Volin am far von vitznow befaß eben so viel; peter am

far von sitznow vnd jenny am far vnd jr beider wiber 2000 vnd
iic jost vff der mur von sitznow 2000 vnd iijc ; claus weibel

2500 A; jost rietter xxxviijc Z?; Amman burgman xviiic S°;

ruedy straffer xviic M., ruedy müffeller xiiijc ^; rüdy nealfer
rvc ^; claus jm mallis xviijc K"; peter schilling von sitznow vnd
sin wib 2000 vnd hundert pfunt u. am.

IX. Vogtei Kriens und Horw. 1) Zu Kriens wohnten 8
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an urtbeftänbigen Drten, 12 in Dbernan, 5 auf bem ©onnenberg,
36 im ©orf, 20 nib bem gelb, 7 im ©pentpt; jufammen 88,

rooju «och 39 auè «Corro famen, fo bafj bie ganje Sogtei 127

Steuerpflichtige jäfjlte. ©aê ©efammtnermögen belief ftdj attf
34,000 ©ulben, roaê alê burdjfdjttitttidje Summe circa 267 ergibt.

Sn Ariette pben mep alê ©rabrittpit roe«igftenê fo »iet befep«,

j. S. pnfli am len »iic gt., Siuebp jem brauen »on Sarmofj
(Sdjarmiê), fedjêtptb c, Sürgi fdjöroenfe oie gl., jennp rüti=

man iiijc, peter jum pff (auf ©onnenberg) oijc, ruebp mattman
oiijc »nb r, Ijeini in ber almenb piijc gulben, clauê fruetlp
piijc S>, pnfli plettler »on prgifroil ijc »nb rt gl. pnfli ftgrift
Ipi gt. Seibe legtern roerben nur citirt, um ju erinnern, bafj

fjier prum, roie anberêroo im ©anton, bereite ©efàjlechtênamen
üblid) roaren, roeldje man nadj Sappnbertett «odj att biefen

Drten, gleich ben Sftanjenarten, einpimifcfj »nb erfjatten finbet.
SBir ptten teicfjt noàj mep Seroeife für biefe £ptfacp bringen
fönnen.

2) Su «Öorto blieb man etroa hinter ber SJtitteffiitie ftepn.
SBir pben auê: pnfli engelberg piijc, clauê buchplger »iijc
gl.; Soli »on tangenfant riiijc »nb rt S, jacop »offenroag pc 'S,

pini fdjürman piijc <**, pnfli am ort pic Si, pnfli ftutplter
ber elter 1100 S, pnê nigg Irrr. S; peter reinprt 110 gulbin

u. f. f.
X. ©aê Stmt SJtalterè »erfteuerte 27,755 ©ulben burdj

103 ©tnrooper, beren ll„ roenigftenS 250 ©l. ptten. ©ê fdjäj--

ten ip Sermögen: ©roanbiman pic ©l., SJlülibadj onb fitt pfj=
gefittb pc gulbeu, pitti fdjniber eilftplb c gl, Sürgo jn ber

rüttp oiic, pnfli geittinger oijc, pnfli je grünblen oiijc, peter

fcpöter »c, Solridj foft m gl., ruotfdjman giger oic, ber alt Qe*

a,ex oijc, ping buodjer neuntplb c. Setter jroinglp »nb fin roib -

ju Sittoro 300 Sfunb. dat. 4 fj. 2C

XI. ©ie Sogtei ©bifott ertrag 90 ©ufben ©teuer oon 6058

©t. ©apital, roeldjeè auf 24 Sürger »ertptlt einem 252 ©l. ergab,

©ie eine gätfte befafj mep alê fo oiet, bie anbere roeniger. Söir

füpen namentlich an: Stuebp lamparter iijc »nb p gl. für fich

»nb fin roib, vnb für fin »ogtfinb jm fcpcptt ». ©t, pini ftuber

»ic, roelti »ott pitterg »ic, ©rni tjilf&rant »ic, pnfli »on rotfe

»c 'S. pini toppaàj »nb fin roib »iertplb c ©t.

31»

an unbeständigen Orten, 12 in Obernau, S auf dem Sonnenberg,
36 im Dorf, 20 nid dem Feld, 7 im Eyenthal; zufammen 88,

wozu noch 39 aus Horw kamen, fo daß die ganze Vogtei 127

Steuerpflichtige zählte. Das Gesammtvermögen belief sich auf
34,000 Gulden, mas als durchschnittliche Summe circa 267 ergibt.

Jn Kriens haben mehr als Eindrittheil wenigstens so viel befeßen,

z. B. hensli am len viic gl., Ruedy zem brunen von Sarmoß
(Scharmis), fechsthalb c, Bürgi schöwense vic gl., jenny rüti-
mcm iiijc, peter zum hoff (auf Sonnenberg) vijc, ruedy mattman
viijc vnd x, Heini in der almend xviijc gulden, clans kruetly
xviijc M, hensli plettler von hergiswil ijc vnd xl gl. hensli sigrist

lxvi gl. Beide letztern werden nur citirt, um zu erinnern, daß

hier herum, wie anderswo im Canton, bereits Geschlechtsnamen

üblich waren, welche man nach Jahrhunderten noch an diesen

Orten, gleich den Pflanzenarten, einheimisch vnd erhalten findet.
Wir hätten leicht noch mehr Beweise für diese Thatsache bringen
können.

2) Jn Horw blieb man etwa hinter der Mittellinie stehen.

Wir heben aus: hensli engelberg xviijc, claus buchholtzer viijc
gl.; Voli von langenscmt xiiijc vnd xl jacop vollenwag xvc

Heini fchürman xviijc hensli am ort xvic hensli stuthalter
der elter 1100 Hans nigg lxxx ê?; peter reinhart 110 guldin

u. f. f.
X. Das Amt Malters versteuerte 27,755 Gulden durch

103 Einwohner, deren Vs wenigstens 250 Gl. hatten. Es schäz-

ten ihr Vermögen: Swandiman xxic Gl., Mülibach vnd sin huß-

gesind xvc gulden, Heini fchnider eilfthalb c gl., Bürgo jn der

rütty viic, hensli geittinger vijc, hensli ze gründlen viijc, peter

schröter vc, Volrich kost m gl., ruotfchman giger vic, der alt Heger

vijc, heintz buocher neunthalb c. Petter zmingly vnd sin wib -

zu Lütow 300 Pfund, àst. 4 ß, zc.

XI. Die Vogtei Ebikon ertrug 90 Gulden Steuer von 6058

Gl. Capital, welches auf 24 Bürger vertheilt einem 252 Gl. ergab.

Die eine Hälfte besaß mehr als so viel, die andere weniger. Wir
führen namentlich an: Ruedy lamparter iijc vnd xx gl. für sich

vnd sin wib, vnd für sin vogtkind jm schachen v. Gl, Heini stuber

vic, welti von Honberg vic, Erni hiltbrcmt vic, hensli von rotse

vc Heini loppach vnd sin wib vierthalb c Gl.
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XII. SJÎ e rif djroanb toieè buràj feine 90 SJÎitfteuernben
eitt Sermögen oon 29,273 ©ulben atte, alfo ein buràjfcpttttidjeê
Sonbergut oott 325 ©ulben, roeldjeè für ben britte« Sbeit ber

©teuerfräfte roirftidj baê SJtinimum mar. ©è ptten: ber roigg
4000 gulbin; ber alt lütprt brittptb m; bie roeberin oott ïeftt-*

berg rie; bie finb jer müli m.; pnê lütpr 2500; ruebp ridjroin
uè pgnoro rijc- pini feppilp oc, ber grofj ödjett 550, pnfli buo=

gerrfchaft djer ftebentplb c ©t.

gotgt fchliefjlidj baè Serjeidjnifj ber freimütigen, unb gejrouro
genen ©teuer« beim «Saufe ber ©raffdjaft SBerbenberg unb ber

gerrfdjaft SBartau anno 1487.

S2«

XII. M e risch m and wies durch seine 90 Mitsteuernden
ein Vermögen von 29,273 Gulden aus, also ein durchschnittliches

Sondergut von 325 Gulden, welches für den dritten Theil der

Steuerkräfte wirklich das Minimum war. Es hatten: der wigg
4000 guldin; der alt lüthart dritthalb m; die Weberin von kesti-

berg xic; die kind zer müli m.; Hans lüther 2500; ruedy richwin
us hagnow xijc, Heini keppily vc, der groß öchen 550, hensli buo-

Herrschaft cher siebenthalb c Gl.

Folgt schließlich das Verzeichniß der freiwilligen und gezwungenen

Steuern beim Kaufe der Grafschaft Werdenberg und der

Herrschaft Wartau anno 1487,
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